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Telegramme
-j-j- Hamburg , 19 . Juli . Der Dampfer „ Genua "

,

Kapitän Heiderich , von Lissabon kommend , ist gestern Nach¬

mittag in See im Kesselraume leckgesprungen . Durch zwei

Lootsenschooner von Helgoland hereinbugstrt , ist derselbe

oberhalb des dritten Feuerschiffes gesunken . Die Mannschaft

wurde gerettet .
-j-s Athen , 18 . Juli . Das Gesammtministerium

hat , weil ein Einverständniß mit der Kammer in der

Laurion - Frage nicht zu erzielen war , seine Entlassung ein¬

gereicht . Der König hat Deligeorgios zur Berathnng über

die Bildung des neuen Kadincts berufen .
-jj - Konstantinopel , 18 . Juli . Der Präsident des Kriegs¬

raths , Mustapha Pascha , ist zum Kriegsminister , Ga¬

tt, er Pascha zum Präsidenten des Kriegsrathes ernannt

worden . Der seitherige Kriegsminister erhielt das Gou¬

vernement von Bagdad .

. Deutschland .
* Straßburg , 18 . Juli . Der „ Niederrh . Cour . " er¬

hält über die Fortifikation von Straßburg ein

Mittheilung , welche bestätigt , daß bis jetzt nur fünf größere

Forts gebaut werden , da man wegen Bewältigung des

Materials und der nothwendigen Arbeitskräfte nicht alle

auf einmal in Angriff nehmen konnte , daß aber deren im

Ganzen zwölf gebaut werden , die allerdings während des

Baues durch Schienenstränge verbunden sind , welch letztere
aber nach Beendigung derselben um so mehr entfernt wer¬
den müssen , als sie im gegebenen Falle in die Vertheidi -

gung nur störend eingreifen . Diese sämmtlichen zwölf Forts
werden dagegen durch ein Telegraphennetz verbunden wer¬
den . Daß ein verschanztes Lager für 200,000 Mann pro -

jektirt sei , davon sei keine Rede ; hierüber sei noch nichts
bestimmt .

* Metz , 16 . Juli . In einem Leitartikel über die Op¬
tionen sagt die „ Metz . Ztg .

" :
ES wäre naiv , wollten wir Denen , welche für Frankreich optiren ,

mit Vernunftgründen beikommen , wir begnügen uns : glückliche

Reise zu wünschen — reffen werden sie doch wohl , ohne sich der Fa¬

talität einer besonderen Aufforderung auszusetzen ; oder sollten sie nicht

wissen , daß ein für Frankreich optiren einem „Sich selbst hinwegoptiren
"

gleichkommt ? Wenn zur Stunde noch die Zahl Derer , welche für

Frankreich zu optiren geneigt scheinen , als erheblich gelten kann , so

bedenke man nur , daß besonders bei unfern welschen Brüdern nichts so

heiß gegessen als gekocht wird ; wir prophezeien , daß noch in elfter

Stunde eine gewaltige Baisse an der OptionsbLrse eintreten wird .

Jedenfalls werden sich nach dem Optionstermin gesundere , frischere Far¬
ben auf der allgemeinen Physiognomie der Bevölkerung zeigen , denn

diejenigen Franzosen , welche für Deutschland optiren , nur um hier im

Geheimen auf dunklen Wegen ihr gehässiges Evangelium weiter zu

predigen , werden wenig offene Ohren finden , dagegen offene Augen ,
die ihnen nachspüren , und Hände genug , die ihnen ihr Melier legen
werden .

Beträgt auch der Gesammtverlust bei dem großen Mühlen¬
brand nicht die Anfangs angegebene Summe einer halben
Million , so dürfte er doch leicht 300,000 Franken erreichen .
Unter den drei französischen Versicherungsgesellschaften , bei
welchen das Gebäude versichert war , soll der „ Aigle

" am

stärksten betroffen sein ; man sagt mit mehr als 150,000

Franken .

Aus Bayern , 19 . Juli . Man erfährt , daß der Ge¬

sandte Bayerns beim hl . Stuhl , Graf Tauffkirchen ,
demnächst einen Urlaub antreten werde . Die „ Augsburg .

Postztg .
" ist nun in der Lage , „ aus ganz verlässiger Quelle "

mitzutheilen , daß Gras Tauffkirchen am 13 . d. M . eine

Abschiedsaudienz beim Papst gehabt habe , von diesem aufs
freundlichste empfangen und nach längerer Unterredung mit
dem Ausdruck der Hoffnung entlassen worden sei : daß Se .

Heiligkeit den Gesandten nach abgelaufenem Urlaub wie¬
der sehen werde . Die „Postztg .

" weiß ferner zu erzäh¬
len , daß Graf Tauffkirchen den Papst „ für sein hohes Alter

ganz außerordentlich gut aussehend gefunden "
, und daß die

Unterredung sich „ größtentheils auf dem Boden der deut¬

schen Ereignisse bewegt
" habe . „ Namentlich — erzählt der

Gewährsmann der „ Postztg .
" weiter — bedauerte der hl .

Vater , daß die königl . bayrische Regierung die Firmungs¬
reisen des jansenistischen Erzbischofs von Utrecht dulde , und

sprach , wie wir ebenfalls aus guter Quelle haben , die Hoff¬

nung aus , daß , der hochwürdigste Hr . Erzbischof sich da¬

gegen werde verwahrt haben .
"

Dresden , 17 . Juli . Das in Prag bestehende Seminar

für die Lausitzer Wenden , dessen Unterhaltung zum
Theil aus Subventionen der sächsischen Negierung bestritten
werden soll und von dem behauptet wird , daß es pansla -

vistische Propaganda treibe , hat , wie das Prager Blatt

„ Narodni Lisch
" meldet , der preußischen Regierung Veran¬

lassung gegeben , an die sächsische Regierung die Aufforde¬

rung zu richten , es nach Breslau oder nach Sachsen zu
verlegen .

Berlin , 18 . Juli . Durch zwei heute publizirte Gesetze
vom 8 . Juli o. werden das Gesetz, betreffend den Orden
der Gesellschaft Jesu , sowie das neue Militär -

Strafgesetzbuch auch in Elsaß - Lothringen einge -

sührt .
Oesterreichische Monarchie .

Wien , 19 . Juli . Die „ N . Fr . Pr .
" meldet , Erzherzog

Wilhelm habe dem Czaren ein kaiserl . Handschreiben
überbracht , in Folge dessen Kaiser Alexander den Besuch
eines russischen Prinzen in Wien in Aussicht stellte .

Innsbruck , 19 . Juli . Der liberale Professor Ulm an

ist zum Rektor gewählt worden ; die Jesuiten nahmen an
der Wahl nicht Theil .

Pesth , 18 . Juli . Der „ Pesch . Lloyd
" verweist heute die

Gerüchte von einem Jesuiten - Ueberwachungsgesetz ,
das von Andrasstz beabsichtigt wäre , entschieden in das Reich
der Erfindung .

Lemberg , 19 . Juli . ( Frkf . Z .) Heute ist eine polnische
Brochüre , betitelt : „ Rom und Rußland

" erschienen , sie
bringt Enthüllungen über die jüngsten Verhandlungen der

russischen Regierung mit der römischen Kurie .

Italien .
Rom , 14 . Juli . Die „ Perseveranza " schreibt :

Es scheint , daß die letzten Berichte der beiden im Haag und in

München residirenden Nuntien nicht sonderlich gut geklungen haben .

Die Ansprache des Papstes an den katholisch - deutschen

Lesezirkel hat einen sehr bösen Eindruck gemacht und dem Vati » '

kan die Herzen vieler gottessürchtigen Katholiken entfremdet . Kann

ein einigermaßen an seiner Heimath und seinem Vateclande Hangendes

Herz ohne Aergerniß von den Lippen des obersten Pontifer Worte des

Zornes , der blutigen Vorbedeutung hören und es mit Gleichgiltigkeit

hinnehmen , wenn einer Regierung , auf welcher die Größe und die Zu¬

kunft Deutschlands beruht , die Vernichtung und der Untergang ange¬

droht wird ? Diese Empfindungen haben ein Echo auch bei vielen

holländischen Katholiken gefunden , welche schon durch ihre Stammes -

vetwandtschaft ein lebhaftes Interesse an dem Gange der Dinge in

Deutschland nehmen .

Frankreich .
Paris , 19 . Juli . Durch einen Erlaß vom 17 . d. M .

hat der Minister des Innern in Folge der Vorstellungen
der englischen Regierung der Direktion der Staatsgefäng¬
nisse anbefohlen , die Beförderung der zur Verbannung
verurtheilten Individuen fremder Nationalität nach den

England am nächsten liegenden Häfen unverweilt einzu¬
stellen . Die betreffenden Individuen sollen , wen » keine an¬
dere Strafe über sie verhängt ist, auf freien Fuß gesetzt
und nur unter Androhung der in dem Gesetze vom 1 . Dec .
1849 bestimmten Strafen angewiesen werden , binnen einer

noch festzustellenden Frist den französischen Boden zu ver¬

lassen .
Telegraphischer Meldung aus Lyon zufolge hat das

Kriegsgericht die Frage , ob de Serres und Cre -

mer sich wissentlich des Verbrechens der Tödtung schuldig
gemacht hätten , perneint , dagegen beide Angeklagte der un¬

absichtlichen Tödtung für schuldig erkannt (mit 6 Stimmen

gegen 1 ) und unter Zulassung mildernder Umstände de
Serres und Cremer zu einer Gefängnißstrafe von je einem
Monat verurtheilt . De S -erres nimmt das Urtheil gelassen
und mit Anstand auf , Cremer mit einem höhnischen Achsel¬
zucken ; Beide schüttelten ihren Vertheidigern dankend und

glückwünschend die Hände . Am Ausgange wurden die An¬

geklagten auf den Quais von einer großen Menschenmenge
erwartet und mit Hochrufen begrüßt . ( !)

„ Paris -Journ .
" ist in der Lage , die Repartitions -

tabelle für die deutschen Truppen , wie sie zwischen
dem General v . Manteuffel und dem französischen Bevoll¬

mächtigten festgestellt worden ist, in Bezug auf drei De¬
partements ( das fehlende ist Meurthe -et - Moselle sammt dem

Arrondissement Belfort ) mitzutheilen . In den Ziffern sind
stets die Offiziere einbegriffen .

Ardennen . Rockroy ein Bataillon Infanterie 600 Mann ,
Mfizieres Generalstab , Artillerie , Genie , Verwaltungsdienst und

eine Schwadron Kavallerie 400 , Sedan ein Bataillon Infanterie
600 , Rethel zwei Schwadronen 400 , Vouziers drei Batterien Ar¬

tillerie 400 , Charleville ein Bataillon 600 , zusammen 3000 Mann .
Meuse . Montmödy ein Bataillon , zwei Batterien Artillerie

800 Mann , Verdun ein Bataillon , Generalstab , Genie , Artillerie ,
Verwaltung und eine Schwadron Kavallerie 1000 , Bar - le - Duc ein

Bataillon Infanterie , zwei Batterien 900 , Commercy ein Batail¬
lon , eine Schwadron 800 , zusammen 3500 Mann .

Vogesen . Neufchatea « ein Bataillon Infanterie 600 Mann .
Mirecourt ein Bataillon Infanterie , zwei Schwadronen 1000 ,
Epinal Hauptquartier , Genie , Artillerie , Post und Telegraph , ein

Regiment Infanterie 3000 , Remiremont ein Bataillon Infanterie
600 , St . - Die zwei Batterien Artillerie 300 , zusammm 5500 Man » .

In dem Departement Meurthe -et-Moselle sollen die großen

Der gute Herr.
( Fortsetzung .)

„Seidel ist ein unangenehmer Mensch . Er wird auch für zweideutig
gehalten , für einen Spion seiner Regierung , gegen die hiesigen Flücht¬
linge . Gewiß ist , daß er keinen guten Charakter hat . Er liegt den

ganzen Tag aus den Straßen und in den Wirthshäusern . Seine Frau
arbeitet unterdeß und darbt für ihn mit ihrem Kinde . Sie ist eine

fertige Stickerin , sie hat durch mitleidige Personen Arbeit erhalten .
Seit vorgestern fehlt ihr ein kostbarer Brautschleier , der ihr zur Aus¬

besserung übergeben war . Sie ist unglücklich , außer sich ; sie weiß nicht ,
was sie thun soll ; denn sie ahnt , wer der Thäter ist , oder vielmehr ,
sie hat keinen Zweifel darüber . Sie wagt nicht , der Eigenthümerin
Miltheilung , der Polizei Anzeige zu machen . Kann sie ihren Mann ,
den Vater ihres Kindes , als Dieb anklagen ? Sie macht ihm Vor¬

stellungen , sie bittet , beschwört ihn , das Entwendete ihr zurückzuschaffen ,
ihr nur zu sagen , wo es sei , sie wird dann schon ein Mittel finden ,
wieder zu seinem Besitze zu gelangen . Er will von nichts wissen ,
droht sie selbst als die Diebin anzugeben , wenn sie ihm noch ein Wort
von der Sache ipreche. Sie bleibt rathos , hat auch nicht den Math ,
sich Jemandem anzuvertrauen , auch nicht mir , nicht meiner Frau .
Wir hätten ihr geholfen . Da wird sie am gestrigen Abende von der
Polizei verhaftet . Die Eigenthümerin des Schleiers kommt in einen
Spitzenladen , findet dort ihr Eigenthum , erkennt es mit Bestimmtheit
wieder , fragt , wie e» hierher komme , erfährr , daß ein Fremder es am
Tage vorher verkauft habe , und eilt zur Polizei . Die Frau Seidel
wird verhaftet , von ihrem zweijährigen Kinde gerissen . Ihr Mann —
rr hatte eine Reise angetreten . Die Wirthin der Unglücklichen , eine
ehrbare Frau , machte heute früh meiner Frau Mittheilung von der

Verhaftung , fragte , was sie mit dem verlassenen Kinde anfangen soll .
Sie weiß , daß wir mit der Armen bekannt sind . Wegen der Pflege
des Kindes trafen wir ein Abkommen mit ihr . Dann suchte ich die

Frau Seidel in ihrem Gefängnisse auf . Ich wurde zu ihr gelassen .

Ich erfuhr von ihr , vielmehr ich errieth aus ihren Worten , was ich

die Ehre halte , Ihnen hier mitzutheilen . Ihren Mann wollte sie nicht

anklagen ; sie wird es auch vor Gericht nicht thun . Wie ist zu Helsen,

mein Herr ? Was rathen Sie mir für die Unglückliche , für deren

Ehrlichkeit und Unschuld ich mich verbürge ?"

Damit schloß der Herr von Felsen .
Wa » war zu thun ? Was konnte ich rathen ?

„Wenn, " sagte ich, „die Unglückliche ihren Mann nicht angeben

will

„Sie wird es nie thun !"

„ Aber er ist ein schlechter Mensch . Ich habe es von allen Seiten

gehört ."

„ Sie wird dennoch nicht .
"

„ So wird sie als die Diebin bestraft werden . "

„ Sie wird auch das für ihn auf sich nehmen ."

„ Für den Schurken ? "

„Sie glauben nicht , wie die Frau diesen Schurken liebt l"

„Aber , mein Herr , das ist ja eine unnatürliche Liebe l "

Ich hatte die Worte vielleicht in Eifer gerufen .

Auf einmal sah ich den Herrn von Felsen zusammenzucken , erbleichen .

Ich erschrack fast über ihn .

»Ja , ja , unnatürlich !" wiederholte er für sich , mit einem so sonder¬

baren Ausdruck .
Dabei irrten seine Augm scheu umher , nach meinen Augen , als

wenn er in mein Inneres sehm wollte , dann wieder , als wenn er in

seinem eigenen Innern etwas suche, etwas finde , was ihn mit Ent¬

setzen erfülle .
Was war Da « ? Ich mußte an sein Ausfahren denken , als ich ihn

da« erstemal in seinem Garten mit seiner Frau sah , an jenen entsetz¬

lichen Blick, mit dem er sein Kind von sich stieß . Unnatürlich l wie¬

derholte er. War nicht auch Jenes so unnatürlich ? Alles , was ich

dort gesehen und gehört hatte ? Aber was war cs denn dort gewesen 7

Baron Felsen nannte er sich ! Der Name war mir unbekannt , ich

hatte ihn noch nie gehört . Und doch hatte „ der gute Herr " mir ge¬
sagt , ich dürfe seinen Namen nicht wissen.

Aber er hatte sich gesammelt .

« Sie wüßten mir keinen Rath für die Unglückliche zu geben ? "

fragte er .

„ Wenn sie ihren Mann nicht anklagen will , nein ! " wiederholte ich .

„ Sie chird das nie "
, wiederholte er .

Ich konnte nur die Achseln zucken.
Er glaubte ein Auskunftsmittel gefunden zu haben .

„ Seidel wird zurückkehren ; an eine Flucht von hier kann ich nicht

glauben , er hat einen frechen Charakter ; er kennt seine Frau und

weiß , daß sie ihn nie verrathen wird . Er hat vielleicht das Geld für
den gestohlenen Schleier nur zu einer Vergnügungsreise verwendet ,
von der er heute oder morgen wieder hier sein wird . Könnte man

ihn nicht dem Inhaber des Ladens vorstellen , dem er dm Schleier ver¬

kauft hat , und der ihn unzweifelhaft wieder erkennen würde ?

„Und was wäre,
" mußte ich ihm entgegnen , „für die arme Frau

gewonnen ? Man würde beide Ehegatten für die Diebe halten , sie

hätten im Einverständnisse gehandelt ; die Frau habe den ihr anver¬

trauten Schleier dem Manne zum Verkaufen übergeben . Der Mann

möchte die Frau entschuldigen oder beschuldigen , man müßte schon
allein in d« alsdann ganz offenbaren Lüge der Frau , daß ihr Mann

frei von Schuld sei , die Mitschuld Beider finden . Die Folg « wäre

die Verhaftung und Bestrafung Beider — und das arme , verwaiste

Kind — '

„ ES geht nicht , Sie haben Recht, "
sagte der Herr von Felsen . „Für

das Kind würde ich weiter sorgen , aber der unglücklichen Frau wäre

für immer das Herz gebrochen. "

( Fortsetzung folgt .)



Herbstmanöver ftattfinden . Für die Verwaltung des Okku¬
pationskorps soll der Art . 12 der Konvention von Ferneres
maßgebend sein. Die Truppen sollen niemals länger als
14 Tage an demselben Orte , sei es im Bivouac oder in
Baracken verbleiben . Es soll Alles vorbereitet werden , daß
dieses neue Uebereinkommcn am 15 . Ang . in Kraft treten
kann .

X Versailles , 19 . Juli . Sitzung der National¬

versammlung vom 18 . Juli .
Die Vorlage , betreffend die Abfindung des Unternehmers der men -

kanüchen Truppentransporte , Hrn . Soubesbielle , wird nach
einer verworrenen Debatte an die Kommission zurückoerwiesen . Hr. !

Deseilligny unternimmt sodann noch einmal den Nachweis, daß !
der Restbedarf des Budgets sich nicht auf 200 , sondern auf !
135 Millionen belaufe; im Eifer der Rede verpfändet dieser Abgeord¬
nete sogar sein . Ehrenwort " für die letztere Ziffer.

Hr . ThierS hält sich verpflichtet, dieselbe Garantie für die von

ihm ausgestellte Ziffer von 200 Millionen cinzusetze». (Der Prä¬
sident der Republik ist so abgespannt, daß man ihn von allen
Seiten aufsordert, sich eineu Augenblick der Ruhe zu gönnen ; er ant¬
wortet) : Nicht ich , aber das Land bedarf der Ruhe. Die Anleihe wird

nächste Woche ins Werk gesetzt werden ; wollen Sie die Operation noch
schwerer machen , als sie schon ihrer Natur nach ist ? Wie sollen
wir uns an den öffentlichen Kredit wenden , wenn nicht die In¬
teressen und Kosten der Anleihe in dem nächsten Budget gedeckt
sind ? Es muß jetzt ein Ende gemacht werden . Wenn die Roh¬
produkten- Steuer eine schlechte ist , so mögen Sie sie verwerfen ; im
andern Falle bewilligen Sie sic gleich . Diese Streitereien kosten
uns Millionen . Fern sei eS mir , die Verdienste , welche dieses Hau «

sich um das Land erworben bat , zu schmälern und wenn , um mich
eines vulgären Ausdrucks zu bedienen , eine Campagne für - die Auf¬
lösung der Nationalversammlung unternommen werden sollte , so wer¬
den wir uns niemals zu Mitschuldigen einer solchen Bewegung ma¬
chen. (Ueberraschung und Beifall rechts .) Sie sollen nächstens in den
Kreis Ihrer Wähler zurückkehren ; Sie werden überall eine ruhige und

friedliche Stimmung finden, und wenn Sie hieher zurückkommen wer¬
den, werden Sie sich mit uns der Befreiung des Landesgebiets er¬
freuen, die eben so gut Ihr Werk wie das unsrige ist. (Neuer Beifall
recht « .) Nehmen wir also die uns zunächst vorliegende Frage der

Rohstoff-Zölle in Angriff . Die Zeit des größten Wohlstandes und Ge¬
deihens war die Restauration und die Juli - Monarchie (entzückter
Applaus rechts) ; glauben Sie , daß eine Last , welche Männer , wie
Baron Louis, Corrette , Humann dem Laude auferlegt haben , gefähr¬
lich sein kann ? Ich bitte Sie , treten wir in die Debatte über die

Rohstoffe ein !
Hr . Savary (Orleanist ) bringt eine motivirte Tagesordnung ein ,

wonach die Berathung der Vorlage bis zur Feststellung der Einnah¬
men und Ausgaben des Jahres 1873 vertagt bleiben soll. Die HH.
Rolland und Wilson beantragen hiergegen in Uebereinstimmung

'mit der Regierung die einfache Tagesordnung . Auf die nochmalige
Erklärung des Hrn . Thiers , daß er eine Vertagung nicht anneh¬
men könne, zieht Hr . Savary seinen Antrag zurück , der Widerstandder

Rechten ist gebrochen , und die Debatte über die Rohstoff - Be¬

steuerung wird eröffnet . Hr . v. Montgolfier bekämpft
dieses Projekt vor leeren Bänken und mit durchaus bekannten Argu¬
menten .

Spanien .
* Madrid , 17 . Juli . Die „ Madrid . Zlg . " veröffent¬

licht heute ein ( telegraphisch bereits stgnalisirtes ) Rund¬
schreiben Zorilla ' s an die Provinz - Gouverneure hin¬
sichtlich der bevorstehenden Wahlen .

Der Minister sucht vor Allem dir Legalität der Auflösung der letzten
Cortes darzuthun und empfiehlt allen Behörden, über die vollständige
Freiheit und Unabhängigkeit der Wahlen ohne Unterschied der Parteien
zu wachen . Er warnt sie auf ihre Verantwortlichkeit hin, ihren amt¬
lichen Einfluß zu Gunsten dieser oder jener Partei geltend zu machen ,
und betont , daß die Regierung keine offiziellen Kandidaten aufstelle .
Die Prinzipien der radikalen Partei und daher der Regierung seien
die Achtung der öffentlichen Meinung , die Beobachtung der Gesetze, die
Anhänglichkeit an die Verfassung von 1869 und der Wunsch, derselben
in allen Zweigen der Verwaltung ihre Anwendung zu geben . Der
allgemeine Zustand des Landes habe seit einiger Zeit , Dank der Um¬
sicht und Mäßigung der Regierung . eine wohlthätige Umwandlung
erfahren. Die konstitutionellen Garantien , eben erst mit einer Sus -
pendirung bedroht, stünden überall, selbst in den aufständischen Pro¬
vinzen, in Kraft , die ungesetzlich aufgelösten Korporationen seien wie¬
der in ihre Rechte eingesetzt . Die Rebellion sei im Norden und in
Catalonien fast besiegt . Der erschütterte Kredit lebe wieder auf und
die Kapitalien stellen sich wieder unter günstigen Bedingungen zur
Verfügung . Hr. Zorilla erklärt ferner, daß die Regierung den Augen¬
blick für gekommen erachte , um die von der September -Revolution in
Aussicht gestellten großen Reformen ins Werk zu setzen. Sie wird die
Geschwornengerichte ohne weiteren Aufschub inö Leben rufen. Allein
im Besitze einer konstitutionellen Gewalt und nicht einer revolutio¬
nären Diktatur habe sie vorderhand nicht die Macht, andere Reformen
durchzuführen, welche erst die Zustimmung der Cortes erhalten müssen .
Die Regierung wird denselben jedoch Anträge zur Abschaffung der
Konskription , zur Entwicklung des öffentlichen Unterrichts und zur
Abschaffung der Schranken, welche Handel und Industrie beengen , vor¬
legen. Im Kultusbudget werden eingehende Reformen gemacht wer¬
den . welche den Staatsschatz erleichtern werden, ohne der Freiheit und
Unabhängigkeit der Kirche zu nahe zu treten. Die Regierung werde
sich ferner bemühen , das Budget ins Gleichgewicht zu bringen , ein
Unternehmen , das voriges Jahr von einem radikalen Ministerium be¬
gonnen , von dessen Nachfolgern aber aufgegcben wurde. Schließlich
heißt e« in dem Rundschreiben, daß die Mäßigung der Regierung die¬
selbe auch ihren Gegnern zur Pflicht mache , welche e« sich zur Ver¬
breitung ihrer Ideen an den Mitteln genügen lasten sollen , welche die
Verfassung in ihre Hände legt.

* Daß es dem Karlisten - Aufstand in Spanien auch
nicht an Humor gebricht, beweist eine Korrespondenz , welche

'

durch die Presse lauft . Der „General " Sanz hat folgen¬
des Schreiben an den Gemeinderath von Armentera ge¬
richtet:

»Königliches Heer. Provinz Tarragona . Meine Herren vom Ge-
meinderath ! Ich ersuche Sie , mir gefälligst am 8. d . M . die Summe
von 400 Duros spanischer Währung zuzustellen , deren ich zur Er¬
gänzung deS SoldeS meiner Freiwilligen bmöthigt bin . — Po blas .

7. Juli 1872. Der zeitweilige Generalkommandrnt der Provinz Tar¬
ragona , Sanz . "

Die Antwort des Gemeinderaths lautete :
»An Hrn . Sanz , Führer der karlistischen Truppen . Da sich die

Partei , deren Sache Sic vertheidigen, in Waffen erhoben hat , so haben
wir in dieser Stadt die nöthigen VertheidigungSanstalten treffen müssen,
um uns von Ihnen zu befreien , so daß der Gemeinderath seine be¬
schränkten Mittel ganz aufwenden mußte . Wir sind deßhalb in der
Lage , Geld empfangen statt geben zu müssen ; und wenn Sie uns
dasselbe liefern wollen, in schweizerischer , spanischer oder auch amerika-

! irischer Währung , und zumal in doppeltem oder dreifachem Betrage der
! von Ihnen verlangten 400 Duros , so würden Sie «ns aus einer

großen Verlegenheit reißen. Gott erhalte Sie lange Jahre ! — Pont
de Armentera , 8 . Juli 1872 . Der Bürgermeister , Benito de

s Garigay Marti . Juan Massague , Sektretär ."

G -rdifch»

Karlsruhe , 18 . Juli . Wir sind in der Lage, den Han¬
delsstand aus eine Erläuterung aufmerksam zu machen, welche
der in Nr . 22 des Reichs -Gesetzblattes veröffentlichte Ar¬
tikel 9 deS jüngst zwischen dem Deutschen Reich und Por -
tugal abgeschlossenen Handelsvertrags erfahren hat .
Die in dem genannten Artikel enthaltene Bestimmung näm¬
lich , daß der Importeur der Zollbehörde eine Bescheinigung
vorznlegen habe, durck welche bezeugt wird , daß die einge¬
führten Waaren einheimischer Herkunft oder Fabrikation
sind, bezieht sich nach den zwischen den beiderseitigen Re¬
gierungen ausgetauschten Erklärungen nur auf diejenigen
Waaren , für welche die Importeurs die Vortheile des ver¬
tragsmäßigen Tarifs genießen wollen , während die
fraglichen Ursprungsscheine für diejenigen Waaren - nicht
nöthig sind, welche nach dem allgemeinen Tarif ver¬
zollt werden . »

Karlsruhe , 19 . Juli . Wie wir aus sicherer Quelle
vernehmen , wird die Centralkommission für die
Rhein - Schifffahrt am 16 . August zu ihrer dies¬
jährigen ordentlichen Sitzung ( der dritten auf Grund des
Art . 44 der revidirten Rhein - Schifffahrts -Akte) in Mann¬
heim zusammentreten . Als Bevollmächtigter Badens wird
der großh . Geh . Referendär Muth fungiren .

Karlsruhe , 19 . Juli . Nach einer hierher gelangten
Mittheilung des königl. bayrischen Staatsministeriums des
Innern in München vom 12 . l . M . ist die Rinderpest
in Niederösterreich neuerdings ausgebrochen . Zur
Verhütung der Einschleppung der Seuche nach Bayern ist
die Einfuhr von Rindvieh , Schaafen und Ziegen aus Nie¬
derösterreich verboten und dieses Verbot ferner auf frische
Rindshäute , Hörner und Klauen , Fleisch, Knochen, Talg ,
wenn letzteres nicht in Fässern , ungewaschene Wolle , welche
nicht in Säcke verpackt ist, und auf Lumpen erstreckt worden .

(/ Karlsruhe , 20 . Juli . Der von uns schon erwähnte
Ehrenschild , welchen sofort nach dem Siege über die
Bourbaki '

sche Armee eine bedeutende Zahl von Bürgern
der Stadt Hamburg dem heldenmüthigen General v . Wer¬
der zu widmen beschlossen hatte , ist gestern Vormittags
dem Hrn . General von den zwei Delegirten des in der
alten Hansestadt zu jenem Zwecke zusammengetretenen Ko -
mite's , den HH . Woermann und Ewald , hier überreicht .
worden . An dem Nachmittags 2 Uhr von dem Gefeierten !
veranstalteten Diner nahmen außer Sr . Großh . Hoheit ^
dem Prinzen Wilhelm , den beiden Hamburger Gästen , der
Generalität und dem Generalstabschef Oberst v . Leszczynski,
auch der Hr . Staatsminister vr . Jolly , Ministerialpräst -
dent Hr . v? Freydorf , und der Oberbürgermeister , Hr . Lau- >
ter , Theil . Der erste , von Hrn . General v. Werder aus - !
gebrachte Toast galt dem Kaiser , sein zweiter der Stadt !
Hamburg ; die Hamburger Herren toastirten auf das deut - !
sche Heer und auf den Großherzog und das Großher - l
zogliche Haus . Eine etwas genauere Beschreibung des !
Schildes , dessen meisterhafte Ausführung die Anerkennung !
aller Anwesenden erhielt , werden wir nachbringen .

8 .4.0 . Karlsruhe , 17. Juli . ( Sitzung des Gemeinde¬
raths unter Vorsitz des Oberbürgermeisters Lauter .) Dex erste
Gegenstand betrifft die Eingabe der Beauftragten der Grenznachbarn
des städtischen Gaswerkes , Ad. Römhildt , Frhr . v. Cornberg und A.
Printz , die Verlegung des Gaswerkes betr. Die Bittsteller
machen der Stadt behufs dieser Verlegung folgende Anerbieten : Be¬
schaffung von 10 Morgen Platz im Hardtwalde bei den Gruben der
Düngerabfuhr - Gesellschaft , 50,000 fl . zum Bau und Zahlung von
weiteren 90,000 fl . für den Platz des alten Gaswerkes ausschließlich
der Geschäftsbauten, Einrichtung rc . Dagegen soll die Stadt den vom
Gaswerk verlassenen Stadttheil mit Straßen versehen . Der Ge¬
meinderath erwiedert hierauf u. A. etwa Folgendes : Wir bieten der
Gesellschaft — selbstverständlich vorbehaltlich der Genehmigung des
Bürgerausschusfes — eine bestimmte Summe für Verlegung des
Werkes an , welches die Gesellschaft nach unsern Plänen und Bedin¬
gungen auszuführen hat . Mit dem Risiko für gute Verwerthung des
alten Platzes wollen wir die Gesellschaft nicht belasten , wir werden
vielmehr den Platz behalten und das von derselben gemachte Angebot
von 90,000 fl. zu Gunsten der Verlegung in Rechnung bringen .
(Der Gemeinderath glaubt diesen Platz zu öffentlichen Gebäuden und
Plätzen selbst in Gebrauch ziehen zu müssen.) Der durch die Ent¬
fernung des Werkes von der Stadt erschwerte und vertheuert« Betrieb
soll nicht in Betracht gezogen werden. Es wird der Gesellschaft an¬
geboren : 1 ) die Kosten der Erweiterung des Werkes mit 220,000 fl .,
2) die Kosten für Erstellung von 106,000 Kubikfuß Gasammtraum
mehr, als das erweiterte Werk erhalten würde, mit 70,956 fl., 3) für
größere Anlage einiger WerkStheile gegenüber dem Erwciterungsprojekt
15,000 fl. und 4 ) für den Gaswerks - Platz 90,000 fl. , zusammen
395,956 fl. Der Gemeinderath wird sich auch noch zu einer weitern
Zuschlagssumme verstehen , will aber vorher die Erklärung der Gesell¬
schaft haben, ob sie auf Grund dieser Bedingungen weiter zu unter¬
handeln bereit ist. (Der Neubau ist auf 618,000 fl . vorangeschlagen.)
— An Bedienstete des GaSwrrkes werden TheucrungSzulagen
im bekannten Prozentsätze verwitligt .

In die Kommission für Herstellung des Fr ied ho f >Denk¬
mals für die dort begrabenen Krieger in den Kämpfen der Jahre

^ 1870/71 werden bestimmt : Oberbürgermeister Lauter und die Ge-
^ meinderäthe Bielefeld, DZschner , Gärtner , Meeß und Srubert . Da»
i Osfizierkorps des 1 . Leib - Grenadierregimcnts wird ein weiteres Mit -
! glied in die Kommission ernennen. Hiesige Künstler werden eingeladen
^ werden, Planskizzen für das Monument einzuscnden.

Von Großh . Bezirksamte zur Erklärung aufgefordert , ob der Ge-
^ meinderath die E i n q u ar tier u n g (in der Zeit vom 2. Aug. bi»
i 7. Sept . werden etwa 600 Mann auf 1 oder 2 Tage während der
! Spätjahrs -Uebungen hieherkommcn) mit Verpflegung und gegen Ent -
! fchädigung, oder die Einquartierung ohne Verpflegung verziehe, wird
i erwiedert, daß die mit Verpflegung vorgezogcn werde . Der Gemeinde-
^ rath beabsichtigt , durch Ausschreiben einen Unternehmer zu suchen»
! welcher die Gesammteinquartierung jeweils auf Rechnung der Stadt -

kaffe übernimmt .
Von Großh . Ministerium des Innern erhält der Gemeinderath die

Nachricht, daß dessen Beschwerde gegen das Großh . Bezirksamt dahier,
das Verbot von Konzerten am Pfingstsonntag betr.,
an den Großh . LandeSkommissärzur Erledigung gegangen sei .

Durch Großh . Bezirksamt wird die Nachricht ertheilt, daß der Großh .
Landeskommissär den Antrag der Gemeinde Mühl bürg auf Ab¬
änderung der ortspolizeilichen Verordnung vom 24. Juni 1868 , die
Durchfuhr des Düngers durch Mühlburg betr ., abgelehnt habe.

Nach einer Mittheilung des Vorstands des badischen FrauenvereinS
ist die Errichtung einer Mädchen - Fortbildungsschule aus
Ostern 1873 in Aussicht genommen und der Gemeinderath ersucht ,
eine Position zur Unterstützung dieses Unternehmens in's 1373er Bud¬
get aufzunehmen.

8" Pforzheim , 18. Juli . In den letzten Wochen kamen hier
mehrere Todesfälle durch Ertrinken vor. Vor wenigen Tagen
fiel ein 5 Jahre alter Knabe in's Wasser, an dessen Ufer er spielte ,
und ertrank. Gestern fiel der 10jährige Sohn eine « hiesigen Fabri¬
kanten in der Badanstalt in 's Wasser und konnte erst nach einiger
Zeit, als er bereits eine Leiche war, an '« Land gefördert werden̂
Einen früher schon ertrunkenen Knaben hat man noch gar nicht wie¬
dergefunden. — Seitdem durch die Reichs- Gesetzgebung die Errichtung
von Wirthschaften so wesentlich erleichtert worden ist, entstehen
hier und in den Landorten des Bezirks neue Wirthschaften zu Dutzen¬
den . In unserer Stadt dürfte der Zuwachs an solchen Lokalen der
Zahl nach bereits ein halbes Hundert betragen und jeder BczirkSra'thS-
Sitzung liegen immer wieder so und so viel neue Gesuche vor.

Heidelberg , 19. Juli . (Heid . Zlg .) Ein gestern beabsichtigte »
Pistolenduell zwischen zwei Korpsstudenten wurde durch das
zu frühe Erscheinen der Polizei auf dem Kampfplatze glücklicher Weise
vereitelt. Die Veranlassung soll eine geringfügige gewesen sein .

» » Kenzingen , 19. Juli . Am 17 . Abends verunglückte au
hiesiger Eisenbahn -Station Bahnarbeiter Keppner von Herbolzheim.
Schon seit 29 Jahren als ständiger Taglöhner an der Bahn beschäf¬
tigt , versuchte derselbe , wohl durch langjährige Gewohnheit all zu ver¬
traut geworden, auf den bereits in ziemlich rascher Bewegung begrif¬
fenen Güterzug zu springen , glitschte auf dem in Folge des Regen»
naß gewordenm Tritt , und wurden ihm die Füße derart zermalt , daß
am 18 . früh dem Unglückliche ^ beide Oberschenkel im hiesigen Spitale
amputirt werden mußten. Der arme Mann ist 56 Jahre alt und
Familienvater . Man hat Hoffnung , das Leben des Schwerverletzten
zu erhalten.

-si- VomBodcnsee , 19. Juli . Das 3 . (Hüfilicr - )Bataillon
des in Konstanz garnisonirenden 6 badischen Infanterieregiments unter
dem Kommando des Hrn . Major Kieffer hat gestern früh einen
Auömarsch nach Stockach gemacht und daselbst Quartier bezogen . Das
Bataillon wird heute wieder den Rückmarsch nach Konstanz antreten .

An unsern letzten Märkten waren bedeutende Zufuhren von Korn rc.
cingetroffen, was einen Abschlag der Früchte um so mehr veranlaßte ,
als überall einer gutenErntc entgegengesehen werden darf . CereS
hat in diesem Jahr ihr Füllhorn reichlich über die Erde ausgeschüttet.
Die RepSernte, welche demnächst beendet ist , lieferte quantitativ und
qualitativ ein äußerst günstiges Ergebniß. Schon hat sich eine starke
Kauflust für Oelsamen und Reps gezeigt . Auch die Gerste wird
im Allgemeinen ein sehr befriedigendes Resultat liefern. Der Stand
der Hopfenpflanzungen berechtigt zu den schönsten Erwartun¬
gen , — eine nicht unwichtige Erscheinung, da in diesem Jahrgang
Obst und Wein eben kein üppiges Erträgniß zu liefern scheinen , und
die Weinpreise fortwährend einen hohen Stand behaupten.

Konstanz , 19. Juli . (Konst. Ztg .) Der Kreisausschuß
hat heute nach gründlicher , alle Gesichtspunkte beleuchtender Debatte
jede Betheiligung an der Pferdezucht abgelehnt.

Ko n st an z , 19 . Juli . ( Konst. Ztg .) Die Dampsboot-Gesellschaft
für den Untersee und Rhein hat laut ihrem siebenten Jahres -

! bericht , den sie so eben herausgegeben , im Berichtsjahre keine lohnen¬
den Geschäfte gemacht . Abgesehen von den hohen Kohlenpreisen und
den unvermeidlichen Lohnerhöhungen waren es namentlich zwei Um¬
stände , die den BrtriebSertrag herabdrückten, nämlich eine starke Be¬
schädigung der Maschine des Schiffes »Arenaberg " und die gänzliche
Einstellung der Fahrten während 68 Tagen in Folge SeeschlufseS
und nieder» Wasferstandes im Rhein . Gegen diese höhere Gewalt
vermochten natürlich alle Anstrengungen der umsichtigen und energi¬
schen Verwaltung nicht aufzukommen. Der Reinertrag des Betriebs¬
jahres beläuft sich auf 15,029 Fr . , wozu noch ein Vortrag von 789 Fr .
aus Rechnung 1870 kommt . Statutengemäß sollten aus dem Rein¬
gewinn zunächst 8 Prozent des Kostenwerthcs der Boote abgeschrieben
werden, wozu derselbe diesmal aber nicht ausreicht, geschweige denn
zu einer Dividende an die Aktionäre. Man will daher an den Booten
nur 4 Prozent und an den Kosten der Werste auch 4 Prozent ab¬
schreiben . Trotzdem steht das Unternehmen ökonomisch durchaus nicht
schlecht. Der Reservefond , aus dem man die außerordentlichen Haupt¬
reparaturen an den Schiffen » Arenaberg" und „ Schweiz" bestritten
mit 21,000 Fr ., beträgt noch 16,934 Fr . ; die Bilanz zeigt einen Vor¬
schuß der Aktiven von 15,029 Fr . , und die vier Boote, an deren Her¬
stellungskosten bereits 56,784 Franken abgeschrieben worden , befinden
sich nun sämmtlich im besten Zustande.

Vermischte Nachrichten .
: — Straßburg , 18. Juli . Aus dem »Amtlichen Verzeichnisse
! des Lehrerpersonals und der Stu '

direnden der Universität zu Straß¬
burg "

, da« so eben erschienen ist . entnehme ich Folgendes :
Kaiser!. Kurator der Universität ist Hr . Lrdderhose , Vizepräsident de»
OberpräsidiumS ; Rektor vr . Bruch, ein Elsässer , seit 23 Jahren Dekan

' der hiesigen protestantischen Fakultät ; Prorektor : Prof . vr . Springer .



Dekane : Neuß ( Elsässer ) , Koppen , Hoppe - Seylrr , Bergmann ( Elsässer ) ,

seit 10 Jahren Dekan der sranzösischen raeulle ckes lettres . Ter

Senat besteht aus dem N -klor , d.-m Prorektor , den Dekanen , sowie

au » je einem Professor der vier Fakultäten . Die theolozrsche Fakultät

rählt 5 Professoren , und zwar lauter Elsässer , bczhw . Straßburger ,

di - juristische 7. di- medizinische 11 . sämmtlich Deutsche . Dw phr oso -

phische Fakultät zerfällt in zwei Abthellungen , namlrch : 1) Phlb -so-

phie , Philologie . Geschichte . 2 ) Mathematik und Naturw ' ss-nschasten .

und zählt 26 Professoren , worunter 6 Elsässer . Sämmtllche Lehr¬

kräfte der Hochschule beziffern sich somit aus die Zahl 48 . nämlich 37

deutsche und 11 elsässische. Zu den wissenschaftlichen Anstalten der

Hochschule gehöre« : 1) ein juristisches Seminar . 2 ) ein anatomisches .

3 ) ein erperimcntal -physiologisches , 4 ) ein physiologisch -chemisches , 5)

rin pathologisch -anatomisches , 6) ein pharmakologisches Institut , 7 )

medizinische und Poliklinik , S) geburtshilfliche . 9 ) physikalische , 10 )

chirurgische , 11 ) ophthalmiatrische Klinik ( für Auzenheilkunst ) . 12 )

rin historisches Seminar ( mittelalterliche deutsche Geschichtsforschung

und neuere Geschichte) , 13 ) kunsthistorischer Apparat . 14 ) Apparat für

christliche Archäologie , 15) philosophisches Seminar , 16 ) mathematische «

Seminar , 17 ) physikalisches , 18 ) zoologisches , 19 ) botanisches , 20 ) mi¬

neralogisches , 21 ) geognostisch-paläontolozischeS und 22 ) chemisches

Institut . Mit der Universität iu Verbindung stehen folgende Institute :

1 ) Theologisches Studienstift von St . Wilhelm mit Internat , 2)

Spruchkollegium der juristischen Fakultät , 3) die Universitätsbibliothek , 4 )

das Lesezimmer . Die Gesammtzahl der Studirenden weist gegenwär¬

tig 220 Namen auf , nämlich an immatrikulirten Studenten 212 , wor¬

unter 192 Deutsche , einschließlich der Elsaß - Lothringer ; an zum Be¬

suche der Vorlesungen Berechtigten 8 , und zwar 4 Doktoren aus Ruß¬

land und Deutschland , 2 Herren aus Straßburg und 2 deutsche Of¬

fiziere .
* Mülhausen , 17 . Juli . Gestern wurde ein seit kurzem « « ge¬

stellter Bureau diener auf dem hiesigen Postbureau wegen Verun¬

treuungen , die er sich hatte zu Schulden kommen lassen , verhaftet .

Die . N . Mülh . Ztg .
" berichtet hierüber folgendes Nähere : Während

sich das Mülhauser Postamt bisher des allgemeinsten Vertrauens im

Publikum erfreute , waren seit einigen Wochen Fälle zur Anzeige ge¬
kommen , daß Briefe , die mit Wechseln u . dgl beschwert , aber nicht re -

kommandirt im Juni und Juli zur Post geliefert waren , die Bestim¬

mungsorte nicht erreicht hatten . Die Anzeigen rührten von den geach-

tctsten Handelshäusern her und gaben der Straßburger Ober -Postdi -

rektion Veranlassung , sofort ganz spezielle Nachforschungen anzuordnen ,
die aber augenblicklich ohne Erfolg blieben . Vor einigen Tagen wurde

jedoch der Postbehörde ein Brief vorgelegt , der von Mülhausen aus

zwar dem Empfänger zugegangen war , aber verspätet und unter einem

andern Umschläge als dem vom Absender ursprünglich angewende¬
ten . Der Ober -Postdirektor des Bezirks war zur Verfolgung der Sache

aus Strahburg selbst hierher gekommen . Die eingehendste Vergleichung
der auf dem neuen Umschläge befindlichen Adresse mit den Handschrif¬
ten des hiesigen Postpersonals und angestellten Schriftproben lenkten

nun heute den Verdacht aus den verhafteten Hilssbotcn , der hauptsäch¬

lich zum Stempeln der eingelieferten Briefe verwendet worden war .

Die gerichtlich befohlene Haussuchung durch Polizeibeamte in seiner

Wohnung lieferte der Behörde verschiedene Gegenstände in die Hände ,

welche den Verdacht begründen . Es wurde z. B . eine Quantität

Briefkouveris gefunden , demjenigen ganz gleich, welches zur neuen

Adresfirung des vorerwähnten Briefes gedient hat , und ein Stück eines

Briefumschlages , das aller Wahrscheinlichkeit nach von einem der ab¬

handen gekommenen Briefe herrührt . Die gerichtliche Untersuchung

dürfte noch weitere Aufklärung herbeiführcn .
— Weissenburg , 18 . Juli . Auf Grund de» 8 4 des Ge¬

setzes, betreffend die Krieger -Grabstätten in Elsaß -Lothringen vom 2 .

Febr . d . I ., ist die Er P ro p ri a t i on der auf dem Geisberge
Sektion 0 , Nr . 64 belcgenen Grundfläche verordnet .

— Pfalzburg , 16 . Juli . Ein für die Impf - Frage merk¬

würdiger Fall hat sich hier zugetragen . Vor einigen Tagen erkrankte

plötzlich ein Soldat des braunschweigischen Regiments , von dem zwei
Bataillone in hiesiger Garnison liegen . Die Symptome der schwar¬

zen Pocken traten bei dem Manne so heftig auf , daß der ihn behan¬
delnde Stabsarzt behauptete , er hätte niemals die Pocken so fürchter¬
lich gesehen , obschon derselbe viele Pockenkranke behandelt hat . Als

nun in dem vorliegmden Falle wegen der Impfung rccherchirt wurde ,
stellte sich heraus , daß der Soldat wirklich aus Versehen nicht mitge¬
impft worden war .

* Während die Franzosen beim Beginn des Kriegs im Jahr 1870
kaum eine Ahnung von der deutschen Armee - Aufstellung
hatten , war die französische dem deutschen Kommando ziemlich genau
bekannt . Das Generalstabswerk sagt in dem Betreff : » Bei dem Durch -
«inanderfahren der französischen Truppen war cS schwer , sich auf Grund
der darüber eingehenden Nachrichten ein Bild der französischen Hecres -

formation zu machen . Dennoch gelang es mit Hilfe der von den Zei¬
tungen erwähnten Nummern französischer Regimenter aus allen Ge¬

genden Frankreichs und unter Berücksichtigung der Friedensgarnisonen
derselben , dem damit beauftragten Generalstabsoffizier Major Krause
eine französische Orckre äe dstsil !« herzustellen , welche , bereits am 24 .
Juli zur Kenntniß der deutschen Armee gebracht , sich nachträglich so
vollständig richtig erwies , daß nur unwesentliche Korrekturen

nöthiq wurden ."

II München , 19 . Juli . Die gestrige Schwurgerichts -Verhand¬
lung gegen den Redakteur de« »Volksbolen "

, Karl Zander , wegen
Beleidigung de« Handelsgerichts München l . I . fand in contumaciam
statt , da der Angeklagte nicht erschienen war . Der k. Staatsanwalt

beantragte ein Jahr Gesängniß und Untersuchungshaft des Angeklag¬
ten , bis das Urtheil rechtskräftig wird , da derselbe Oesterreicher und
die Befürchtung der Flucht vorliege . Das Urtheil des Gerichtshofes
lautete auf 2 Monat Gefängniß .

" Bonn , 16 . Juli . Der Privatdozent in der diesigen philoso¬
phischen Fakultät vr . Ernst Pfitzer hat den Ruf als ordentlicher
Professor für Botanik an die Universität Heidelberg angenommen .

— Aus Thüringen , 16 . Juli , schreibt man der »Köln . Ztg ." :
Der Herzog Ernst von Koburg - Gotha hat kürzlich seinen
Hof -Jägermeister Baron v. Schack nach dem Ober - Elsaß gesandt ,
um dort in den Vogesen größere Waldungen für ihn anzukausen und
beträchtliche Jagdreviere zu erwerben . Der Herzog will sich eben da¬
selbst ein Jagdschloß bauen und einen Theil des Jahres -im Elsaß
der Jagd , die dort besonders auf Wildschweine sehr günstig ist , ob¬
liegen . Einen Theil seiner in Unter - Oesterreich gelegenen Privat¬
herrschaften hat der Herzog Ernst kürzlich zu sehr vortheilhaften Prei¬
sen verkaufen lasten .

— Dresden , 18 . Juli . ( Fr . I .) Bei einer gestern hier statt »

gefundenen Wettfahrt englische: und amerikanischer Ruderboote

von Lojchwitz bis zur Brühl ' schen Terrasse siegten die Amerikaner

unter dem Beifall der längs der Elbe und auf der Terrasse weilenden

Menge . Die Ruderboote waren eigens in England gebaut worden ;

bei der Wettfahrt sollen jedoch die Engländer mit mehr Stromhinder -

nisten zu kämpfen gehabt haben .
-jsi- Wien , 18. Juli . Vor einiger Zeit lief die Meldung einer

bevorstehenden Verbindung des deutschen Botschafters mit der Tochter

eines anderen Mitgliedes des diplomatischen Korps durch die Blätter ;

bald darauf wurde sie widerrufen . Betrachten Sie es als zuverlässig ,

daß der Generalleutnant v . Schweinitz der verlobte Bräutigam

von Miß Iay ist , der sehr jungen Tochter des Gesandten der Ber¬

einigten Staaten .

^ Lyon , 17 . Juli . Prozeß Cremer - de Serres . Das

Zeugenverhör dauert fort . General Bourbaki , der Ober¬

befehlshaber der Ostarmee , stellt de Serres das rühmlichste Zeugniß

aus : Dieser junge Mann hätte auf ihn in dem länger » Verkehr , wel¬

chen er mit ihm während des Feldzugs im Osten unterhielt , stet» den

Eindruck eines ausgezeichneten , von dem edelsten Patriotismus beseelten

Offiziers gemacht . Mit Arbiuer hatte der Zeuge eine Unterredung ,

in welcher Elfterer ihm einige Mittheilungen über die feindliche Be¬

satzung von Dijon machte . Zeuge hielt ihn für ehrlich und auch für

ziemlich intelligent ; es that ihm daher sehr leid , als er dann von der

Erekution dieses vermeintlichen Spions erfuhr . Präsident : Hatte

de Serres Militärische Befehle zu geben ? Zeuge : Niemals ; aber

da man ihn als intelligent und sehr unterrichtet kannte , so holte man

oft seinen Rath ein . Wenn ich seine Ansicht nicht theilte , so fügte er ^
sich gern ; kurz , er benahm sich ganz wie ein tüchtiger , strebsamer , für !

seinen Beruf begeisterter Generalstabs -Offizier . Frau Arbinet , !

die Wittwe des Unglücklichen , bestätigt , daß ihr Mann mit mehreren !

Passirscheinen , darunter einem ganz und gar von den deutschen Be¬

hörden ausgestellten , versehen gewesen war . Seine Einkäufe für die

Stadt Dijon hätten den Beirag von 13,600 Fr . nicht überschritten .

Zeugin spricht die Hoffnung aus , daß der Gerichtshof die Ehre des

Namens Arbinet wiedcrherzustellen wissen werde . Gustav Legros ,

Finanzbeamter und ehemaliger Leutnant des Generals Cremer , glaubt

noch jetzt an die Schuld Arbinet ' s . In seiner Gegenwart hätte dieser

kurz vor der Erekution , zu dem Albe Bailly gesagt : »Wenn der Ge¬

neral wüßte , daß ich verheirathet und Vater von vier Kindern bin ,

so würde er mir verzeihen , denn es gibt Leute , welche schuldiger sind ,

als ich , und die keine Strafe erlitten haben . " Dubois , Maire von

Dijon , schildert Arbinet als einen geschäftigen , schwatzhaften und vor¬

dringlichen Mann , den aber Niemand einer schlechten Handlung für

fähig gehalten hätte . Leveque , Einwohner von Dijon und Ab¬

geordneter der Nationalversammlung , sagt dasselbe ; selbst wenn Ar¬

binet gewollt hätte , meint er , würden sich die Deutschen eines so un¬

vorsichtigen und indiskreten Organes nicht bedient haben . Hr . Frey »

einet , der bekannte militärische Rathgeber Gambetta ' s , definirt die

Vollmachten und Befugnisse de Serres ' dahin , daß er nicht blos die

Truppentransporte zu organistren , sondern auch öfters als Mittelsper¬

son des Ministeriums bei den dctachirten Korps zu wirken hatte .

Auf eigene Rechnung hatte er keine Befehle zu geben . Die Depesche ,

welche de SerreS an Cremer richtete , war unglücklich redigirt , was

sich zum Theil daraus erklären mag , daß de Serres durch langen Auf¬

enthalt in Oesterreich die Herrschaft über die französische Sprache einiger¬

maßen verloren halte ; dies war in allen seinen Schriftstücken erkennbar .

Regierungskommissär : Warum hat Hr . Freycinet nicht , als er

von dem Geschehenen erfuhr , de Serres wenigstens zu seiner Pflicht

zurückgcrufen ? Zeuge : Weil die Ereignisse mir dazu keine Zeit ließen
und ich auch nicht wißen konnte , inwieweit der Hr . Minister selbst bei der

Sache betheiligt sein konnte . Reg . - KommissLr : Der Hr . Minister
in einer Erekution ohne vorgängiges Urtheil ! Warum nicht lieber

gleich : »Seine Ercellenz Monseigneur Gambetta ? " General Bres -

solleS , der mit de Serres vielfach verkehrte , glaubte , daß derselbe
mit unumschränkten Vollmachten versehen wäre . Folgen einige von

der Verthndigung vorgeladene Zeugen , darunter Hr . Picot , fran¬

zösischer Vizekonsul in Pesth , welcher , sowie eine schriftliche Aussage
des Generals Clinchant , von de Serres nur das Rühmlichste zu
melden wissen . Salomon Valer , ein Elsässer , will in den Händen
Arbinet 's ein Papier gesehen haben , auf welchem er in deutscher

Sprache als Lieferant der deutschen Truppen qualifizirt war . Mit der

Vernehmung einiger von Frau Arbinet noch nachträglich zum Beweise
der Unschuld ihre « Gatten angerusenen Zeugen schließt das Beweis¬

verfahren und die Sitzung .

Nachschrift .
Lü Berlin , 19 . Juli . Durch eine königl . Kabinetsordre

von Ende Juni d . I . ist nachträglich bestimmt worden, daß
in Anrechnung der Dienstzeit bei Pensionirungenu .
s. w. der Feldzug von 1866 auch denjenigen Offizieren
als Kriegsjahr angerechnet werden soll , welche denselben in
einem Truppentheile der mit Preußen damals im Kriege
befindlichen Staaten mitgemacht und damals die Grenze
ihres Heimathlandes überschritten haben . Die A - h . Ordre,
welche in einer ähnlichen nach dem Jahre 1812 ein Ana¬
logon hat, ist namentlich mit Bezug auf k. sächsische sowie Of¬
fiziere süddeutscher Kontingente erlassen worden, von denen
sich jetzt schon viele innerhalb preußischer Regimenter be¬
finden.

Genf , 19 . Juli . In der heute stattgehabten Sitzung
des Schiedsgerichts wurde das Prinzip der Verant¬
wortlichkeit Englands diskutirt. Lord Tenterden widersprach
derselben . Nächste Sitzung Montag .

Bersailles , 19 . Juli . Nationalversammlung .
Thiers spricht sich nochmals für die Rohstoff - Besteue¬
rung aus , versichert , daß die Regierung nicht an das
Schutzzoll-System denke und erklärt , er werde kompromiß¬
weise auf die 93 Millionen eingehen , welche die Tarifkommis¬
sion aus der Rohstoff-Besteuerungherausgerechnet habe. Die
Gewebesteuer' treffe mehr den reichen als den armen Mann
und werde auch die begüterte Industrie nicht ruiniren , da
dieselbe von obiger Summe nur etwa 25 Millionen auf¬
zubringen habe. Die Jndustrieausfuhr werde nicht ver¬
ringert werden , da deren Erzeugnisse nicht wegen der Billig¬
keit, sondern wegen ihrer vorzüglichen Beschaffenheit gesucht
seien. Thiers erwähnt die landwirthschaftlichen Verhält¬
nisse , berechnet daraus die diesjährige Ausfuhr auf 300

bis 400 Millionen und bittet wiederholt um die Annahme
der Rohstoff- Steuer , weil dieselbe die gerechteste, wirksamste
und wenigst lästige sei. Die Rede Thiers ' wird beifällig
ausgenommen, die Berathung auf morgen vertagt.

Der Emissionskurs der neuen Anleihe ist, wie
verlautet , auf 84 .25 festgesetzt.

Paris , 19 . Juli . Der Termin für die Subskrip¬
tion auf die neue Anleihe ist, laut offizieller Anzeige,
auf den 28 . und 29 . Juli festgesetzt.

Paris , 20 . Juli . Der deutschen Regierung wird am
1 . Aug . Anzeige von dem Bereitsein der französischen Re¬
gierung zur Abzahlung der ersten Kriegsentschädi¬
gungs - Rate von 500 Millionen gemacht werden . Die
Räumung der Departements Marne und Haute Marne
wird somit am 1 . Sept . beginnen. — Die Wahrscheinlich¬
keit der Vertagung der Nationalversammlung
vor Auflegung der neuen Anleihe gewinnt Bestand.

-f Madrid , 19 . Juli . Das Königspaar wohnte dem
Tedeum in der königl. Kapelle bei . Der König ist, wo er
sich in den Straßen zeigt , der Gegenstand begeisterter Zu¬
ruse ; alle Gesellschaftsklassen bezeugen ihre Anhänglichkeit
und Sympathie für das Königshaus . Die Entrüstung
gegen die Mörder ist allgemein. Das Volk wollte selbst
an den Mördern Gerechtigkeit ausüben, wurde aber von
der Polizei verhindert. Die Untersuchung ist in vollem
Gange . Die ganze Strenge des Gesetzes wird gegen die
Schuldigen zur Anwendung kommen.

-j- Brüssel , 19 . Juli . Nachrichten aus Mo ns melden
eine günstigere Gestaltung der Verhältnisse in Bo rinage .
Die Strikenden verhalten sich ruhig. An 1000 derselben
haben die Arbeit wieder ausgenommen ; eine noch größere
Zahl erklärte ihre Bereitwilligkeit dazu.

4 -j
- London, 19 . Juli . Der Schluß der Parlaments -

Session ist, wie die „Times " heute meldet, für den 10 .
August d . I . in Aussicht genommen .

-
s
-si Neu -Avrk , 18 . Juli . Nach aus Texas hier ange¬

langten Nachrichten dauem die Beunruhigungen des Landes
durch Jndianerstämme fort ; es werden von denselben fort¬
während Gewaltthätigkeiten und Ueberfälle ausgeführt.

Frankfurt « Kurszettel vom 20 . Juli .

Araats ^ apiere .

Dn -tschland O' -gBmidessbriz .
, Schatzichein :

Preußen 4V-Vg Obligation .
Baden SH'

s Obligationen

I 3V// »Oblig .v.1842
Bavern 5-0» Obligationen

4'/,Vo

Württemberg 5Vo Obligation ,
- 4V-Vr -
, 4V«

Nassau Obligationen
» 49 'r

'
»

Sachsen 5"/» Obl .
S .-Gstha5V « .
Gr . Hessen 5°/ » Obligation ,

4«/«

100V,

103
103 -/ .

99-/ ,
93V»
88 '/,

lOOVr
100 -/,

95
103-/.
99-/.
93'/,
99 '/ ,
92 ^/ ,

105

103
98'/.

Oesterreich 4-^ PapterreLlr
Zins 4-/5°/, 58 '/.

Lurem- 4V. Obl. i. Fcs . st 28 kr. 90V.
bürg 4Va dto. i. Lhlr . «105 kr. 91V,

Rußland LVo Oblig. v . 1870
L i> 12. SO' /«

5V« dto. v. 1871 89V.
Belgier ! 4 '/// , Obligation . 100 ' /«
Schwedin 4 ' VVo dto i. Thlr . 96
Schweiz 4'///x Eid. Oblig . 100V«

4 ' /. Va Bern. SttsM , 100 '/ ,
N.-Ameri?a 8»/» BondS 1882:

- von 1862 96' /.
. 6Vo dto. 1885:

von 1365 96 -/.
- dtc . 1904r

r . 1864 S4

ZinS 4V.°/a 64' /,

3Vü Spanische
Volle stanz . Ren:-'
L-er: ,

28»/i «
84

Nltirn nttd Prioritäten .

Badische Bank . . . . 115
(stankst Bank st 500 fl. M/b 142

, Bankverein LTHlr . 100, 4LV .
Sinz . . . . . 141V

Darmßädrer Bank 477
Oest. Nationalbank 897
Oesterr. Credit-Mtien 347
Stuttgarter Bank-Aküeu 115'/,
" / -VabayrOstb . zMisl . 138 '/ ,
§ V-V«Mlz .Marbhn .500fl. 144' /,
4°,,LudÄigsh .-Bticb .500fl. 200'/,
40/oHesi.Üudw igsbahn 177 '/.
3Vr7aOberhefs.Eisnd.350ft. 81V,
5°/oöstr .Frz .Staatsb .i.Fr . 355

Süd .Lmb .-St .-E.-A. 219 -/,
5Vo . Srordwcstb .-A.i.Kr.
5°/oElisab .-EisnbL200fl .
5V»Galiz . Carl -Ludwigsd.
5°/°Rud .«MnbL .E .20t>fl.
5° j.Böhm .Westb .-A. 200fl.
5VoFrz.Jos .Eisnb.steuersr .
5V'gAl§ölü-Fium .Eisnb. V,
bVoHefi -2udwigSb .Pr .!.THlr
5° zBöhm . Westb .-Pr . st Mb .

228'/,
264 -/.
255-/,

262V,
231V,
191 -/ ,
102-/,

85

64V«

94V«
94
92

5V«Elisab .B. -Pr . i. S -- «»»-
5Ve dto. , L ko-
5"/ii dto. steuerfr . neue .
5Vc . (Reumsrkt - Ried)
5Vo Frz.-Zos.-Prior . steuerst.
5V<,Kronpr.Rud .Vr. v. 67/68
5VvKrsnpr.RudolfPr .v.186i! —
5Vvöstr.Nordwestb .-Pr . i . S 91 ' / ,
5°/üUng .Ostb .-Pr . i . S . 74 ' / -
50/, Ungar. Nordostb .-Prior. 81V«
M/a Lstr.Süd .-Lomb .-Pr , i. Fcs . 50 -^
5"/o . . - » 86 -/.
3V- öKr.L>taalSb .-Prier . , 58 ' /^
3VsAvo » rH.Pr .,i .it. o.vLv/L 39-/«
5°/. preuh . Bodenkredit -Centrai -

Pfandbriese
7Vg New -S)ork-City-Bsrchs
6Vj>Pacific Central
6V2 South Missouri
5°/o Ungar.-Galiz,
Ungar. Eis.-Anl.
Deutsche Vereinsbank40 Vo
Oesterr .-deutsche Bank
Pfälzer Bank

Vorarlberger 91 ' /, .

103-/»

86-/I
71V.
81V«
81V.

136
122V-

108

AnlehenSiooss ArLMienanleikeo .

Bayr. 4Vtz Prämien-Ani 113
^aoische dto- 11 l '/.

, 3S-fl.-Loosc . , 70
Braunschw. LO-Thlr .-Locse 21 ' / ,
Großh . Hessische 50 -si.-Looft 188

. . 25-fl.- »
AttSt >ach -Gunzenhausen.L:wse 14'/,

Oest4 -, , 250-fl.-Loose v-riS4 85 '/,
. üVodOO-fl. - . v. 1860 94 ' /.
» 100- fl.-Losse vor. 1864 156 ' /,

schwedische 10 -Lhlr. -Lssse 12-/.
Finnländer 10-TH!r.-8ooü - 9-/s
M -Äir -ger 8. 7. 7 -/ „
3V, Oldenburger Td!r .»4 --L —

Wechselkurse , Ksld uad Silber .
umsterdamlOO fl. 2'/-Vbk.S . 98 '/ ,
Berlin 60 Lhlr ., 4V° . 105
Bremen 56 Thlr . 3»/, G . , 93 -/,
Hamburg 100 M .-B. 3V-Vo 37 -/,
LonoonlOPf . SEo - " 8 -/ ,
Paris 200 Fcs . 5-/,. . 93 -/-
Wicn10Üfl.Lßr.W. 6V° 105-/,

LiScouw . 4Vo
irnwu

Ärruß .Friedrichsd ' sr >
Pistolen . . .
Hostans, 10«fl.S :.
Ducaten . . .
LO-FrancS-Stücke ,
Enal . Sovereigns
Russisch: Imperial .
Lollars i» Gold
PrlkauvApou , .

Still .

i, ".58— 59
9.41—43
-'

.53— 55
, 5.33- —35

SL3 s 24
11 .49- 51

. 9.42—44
2.25V--26 -/

Wieuer Börse 20. Juli . Ar :d: . 327.M StaatSbahü 335 Lora-
baroe« 208.20 , Papieirmte 64 .15 , Napoi -ouSd 'or 8.87 , Anzlobank-
sktien 302 , Galizier — . Still .

Paris , 19. In «. Neu- Anleihe 34.52 . 3°/» Rente 54.25. 5°/o
Jtal . 67 .45. Kredit-Mob . 415. Lombarden 475. Oestr. Fr . Staatsb .
758 .75 . Türk . 52 .10. Spanier 69er 28.56 . Wechsel Franks. 211.37 .
Bank v. Franks . 3735. N . Anleihe 1 .60. Prämie -Resultate 1.20. Der
Termin für die Subflciption auf die neue Anleihe ist, laut offizieller
Anzeige, auf den 28. und 29. Juli festgesetzt .

Beraulwortiicher Redakteur: I)r . I . Herrn. Kroenleiu .



M644. Karlsruher Sängertag .
Zum Lortheile des Saalbau - Grundstockes.

Wegen eine» Krankheitsfalles wird sich der Festzug am nächken Montag nicht
durch die Kroueustraße , sondern durch die Adler- und Spitalstraße durch da» Frie¬
drichsthor auf den Festplatz bewegen .

Der Hauptausschuß
M .642 . Nr. 6210. Karlsruhe .

Allgemeine Versorgungs - Anstatt
im Großherzogthum Baden .

Aufforderung au die Mitglieder der l. Klaffe -er 8 ersten
Zahresgejelllchafteu (1835/1842).

Nach § 2V8 der Statuten bleiben die obige « Mit¬
glieder bei Nachzahlungen oder Ergänzungen ihrer Theil -
«inlagen nur noch bis l . Januar 1873 von der An¬
forderung des Aufgeldes <8 131/7 der Statuten ) ver¬
schont und liegt es deßhalb in ihrem Interesse » ihre Ein¬
lagen bis zu diesem Termin auf den Betrag von 2VV ff
zu ergänzen . Soweit die Deckung reicht , könnten die
Ergänzungsfummen ganz oder zum Theil gegen Ver¬
pfandung der ausgestellt werdenden Reutenfcheine mit
8 °/« Zins dargeliehen werden .

Ferner wird mit dem Schluß des Jahres 1872 die in
Bildung begriffene 26 . Jahresgefellfchaft geschloffen und
nach Beschluß des Ausschusses eine neue JahreSgefell -
schaft vorerst nicht eröffnet werden .

Karlsruhe , im Juli 1872 .
Der Verwaltungsrath .

Sezirksverband - es Unterrheinkreises bad . Techniker .
Einladung

i d. I . , Nachmittags 2 lUhr » findet auf dem Schlaffe
wozu die rcrehrlichm Mitglieder ein-

Samflag den 27 . Juli
zu Heidelberg die nächste Versammlung st .it
geladen werden.

Tagesordnung .
1 . Vcreinsangelegenheitcn.
2 . Erledigung verschiedener Einläufe des HauptveremS.
3 . Besprechung über die , diese- Jahr in Karlsruhe abznhalteude 16

fammlung deutscher Architekten und Ingenieure .
Mannheim , ^ 19 ^ 1872. M .643. 1.

Ver-

Heidelberg,
Der Vorstand

Zur Eröffnung der 3 . Pfälzischen Industrie - Ausstellung
in Kaiserslautern ist erschienen:

Die bayerische Rheinpfalz .
Reisehandbuch für Touristen.

Mit der Handkarte von Ilr . Hch Möhl , einer Ansicht des Haupt¬
portals und dem Situationsplane der Ausstellung. Preis cart. 54 kr.
' Dieser von gewandter Feder in schöner kerniger Sprache geschriebene Führer gibt
«in klares, rrächtig ausgeführtes Bild unserer Pfalz und wird von Jedermann mit
Befriedigung ausgenommen werden. M .635. 1 .

Kaiserslautern , den 20 . Juni 1872.
^ V » 8 « i » vr .

Große silberne Me-
MM H GDI Große silberne Me-

Vaille . Znternatio- baille. Zateruatio-
aale Anstellung aale Ausstellung
in Altona 1869 . von in Altona 1869.

Kamprath S Schrvarrtze,
Mrfümeur in Leipzig.

Sicherstes und unschädlichstes Mittel , jedem weißen Kopshaar die ursprüngliche
«Mrliche Farbe wiederzugeben , ohne dasselbe vorher ,« entfetten . Un ' cr Mittel,
aus vegetabilischen Stoffen bereitet , stillt das Ausfälle« der Haare , macht es sehr
weich und geschmeidig und beseitigt schnell die so lästigen Schuppen . — Damen,
welche auf einen besonders schönen Weiße» Scheitel reflektiren , bedie . en sich de- Lso
de kspille mit sicherem Erfolge

Vor Ankauf vielfach aufgetauchler Falsifikate schützt nur genaue Beachtung der
Firma Kamprath L Schwartze» Leipzig.

In Originalflaschen von 11 Lotv und 18 Loth Inhalt mit deutlicher Gebrauchs¬
anweisung zu haben halbe Flasche 1 fl . 24 kr. , die ganze Flasche 2 fl. 10 kr. im
En -groS - und De 'a l - Verschleiß für das Großherzoglhum Baden bei VN . Mvaxler
in Leerlsr « !»« , Waldflraße 10. M .386. 2.

Neue9 « französische Anleihe
MPKMI 51» kkM ^ I8

Auf die neue 5 "/ , französische Anleihe nehmen Zeichnun¬
gen in

Straßburg i/C .
franco entgegen, die Bankhäuser:

r . St L '- ,

L St «
« V ILLV8L St «

Die weiteren Details und Bestimmungen werden später
bekannt gegeben werden . (63/v«>) M .6S2. 2,

M.580 . Nr . 213. Karlsruhe .
Badischer

Gnstav -Adols-Vcrcm.
Hauptversammlung dieses Jahr in Schovf -

heim im Wtesenthal. Vo -berathung d r
ZweigvereinSvertreter 23 . Juli , Abends
V,8Uhr . Festfeier 24 . Juli , Morgens
9 Uhr beginnend . Etwaige Anmel¬
dungen zu Quart '.er bei Herrn Dekan Barck

Schopfheim . Alle Mitarbeiter undin
Freunde des Vereins find herzlich zur Theil -
nabme eingeladen.

Karlsruhe , den 11 . Juli 1872.
_ Der Vorstand._

M .639. 1. Mülhausen i . Eis.

Einige tüchtige Schritt-
finden dauernde und gute Kondi-
tion in der I . G . Schabel ' schcn

Buchdruckereiin Mülhausen i . Elsaß.

M .528 . 2 . Colmar .

Fräul. Keller, Hebamme,
kl ine Gerbergasse 8 , io Eolmar , nimmt
Pknfionäre an . Größte Verschwiegenheit.

Körverschöuhett durch Pflege
der Haut.

An den Kgl. Hoflieferanten Hrn . Jo¬
hann Hoff in Berlin .

Wien . 12 . Mai 1872. Ihre Mal ,
seifen und Malzpomaden find die besten
Toilelteamittel ; erstere macht die Haut
,art und fein , letztere verschönert das
Hauvthaor . (Mediz, Zeitschriften von
vr . Hirschseld — Ischl , vr . Schnitzler
and vr . Markbreiter in Wien .

Verkaufsstelle bei Herrn
Kreuzstraße Nr . 3 in

K .896.

M6" - Subscriptions-Eröffnung zur Bildung eines
V«u8vrt!um8 /,ue ketrelbuuK von kür8eilMelMeuin 8ta»t8pspi«r«» , Lisenvakn - nnS

aus dom krosxeet :
Von der Idee dtireildiungen, dem kleinem Capitsi die Ceiegenireit ru versekatken , sied an den so llllt -tenbringendeaCssoirükten , velobs drrrek ein- und Verks.uk aller wirten iVsrtll -LSsetsu an der Börse detriedeu vsrden , ru betkeliigspKat der iluter ^eickueto es sielt rur -iutzads gemaokt, ein Consortiuw rur Betreibung von dergl. OeseirLkten ru errieklteo, um mit dem vereinigten Capital desselben mit der an der Börse berrsebenden Caxitalwaobt in erkolgreicire Conour -renr treten üU können.
BanZs adrige Lrkabrnnz im Lankkaobe nnd die kür Betreibung von LörssnZesebäktenerkorderllcbe Routine sovoill,als aneb rablreicbe Verbindungen mit allen grösseren LankMtre » Rnroxa 's setzen den Ilnterseiebneten in den Standseinen Comouttenten dis günstigsten Resultats kür ibr eivgesebosssues Capital in Vussiebt stellen su können , nnd vsr-

xlllebtet sieb derselbe , die Bsitnng aller kür das Cousortinm rm nntsrnebwenden Cesobäktsoperationen selbst ru übsr-nebwen.
Vas Besammt-Caxital aller Letbeillgten dient ru drei Viertel Bbeilen als Unterlage kür die rn nnternebmendsn

Kesebäkts an der Börse, väkrend ein Viertel in '
VrAi«ivii-^ »ivilie -OiiKiKÄtioiiSi» v«i» ZO vvr8«iii«Äei»Vi» Ser
SrS88te« ui»S rei»«a»iiiirte8teii Vräniieii-^iiieUieiR

angelegt wird, rvelebe rn Künsten des kesammt-konsortiums spielen , und woran jeder der Letbeillgten pro rata seiner
.Intüeile partieipirt.

Oie bericbte über die von dem vnterreicdneten kür llecdnung des Consoriiums an der börse uvternomwenen
kesebskte werden den ketkeiligten tlisUev , rusammen mit dem owcielleo Coursrettei des Lörsen -S^ndicats tr »» ««»
übermittelt , und alle seeds Vlonste , dieses ,Vlsi » usnsllmsweise am 31 . veremder d . d . die kilsnr , gerogen und der 6e-
winll pro rata unter die Mitglieder vertbeilt.

kür die Lildnng und Verwaltung des llnternebmeos reservirt sieb der llnterreiednete 20 pCt. vom keingewinn ;alles andere besagt der llrospect.
vie Letbeiliguog xescdiebl mittelst direkter .loreigs so den vnterrsiclinelen und Livsendung von

Ivpvt . — VI,Ir . L« « ckvr N ll 7 , INrIeckvu ^ iltlkell von L« « Hialer prvus ». Oournnt otter L . LSS
und sind 2eiebnungeo rn diesem böcbsl nutrendringenden llnternedmen

Vi8 Lin» LL Luli S. F.
bssr eivrusenden.

vetsillirte Prospekts , worin gleicbreitig die kür das Konsortium spielenden prSmien -linIeiden spekiücirt »ukgeküdrtsind , werden snk Bankirte ^nkrsgen gratis und krsneo rugesekickt.iraiiIikÄU8 8 » « 8^»InII «R Hv <; Ii8 <; Ii«r »II HsmvurK.
Zu vermiethen

sind zum ländlichen AufiNthalt sog e ch
zwei freundlich mödlirte Zimmer in >nge -
nehmer Lage , G legen - en zu Flußbad und
sandigen Bkdiirsnifi-n . sind g -boten .

Wo ? zu erfragen bei der Erpedition
dieses Blattes . M .641 . 1 .

Stelle -Gesuch
M .613. 2. Zwei junge Töchter aus acht¬

barer Familie Basels , beider Sprachen
mächtig, wünschen Selten als L >dentöch :er
oder Büfsetdsmen .

Photographien stehen zu Diensten
Gefällige Offerten bei der Erpedition die¬

ses Blatt es unter CdiKre 2 . X_
Stellegesuch für

Apotheker .
V ' Em in Baden eraminirter Phar¬

mazeut sucht entweder sogleich oder läng¬
stens bis den 1 . Oktober d. I . eine Stelle.

Näheres hieiüber bei der Erp .dition der
Karlsruher Zeitung . M .637.

Köchin -Gesuch.
M .649 . 1 . Für eine Bahnhof - Restem »

tion bad. Oberland zum sofortigen Eintritt .
Nur tüchtig ; brauchen sich zu melden.
Reise wird vergütet . Nachzufragur bei d :r
Expedition dr -s s Blattes ._

M 648. 1 . Ich suche für mein Geschält
einen tüchtigen

Zuschneider
Eintritt , n enn irgend möglich in lä » g-

fiens 4 Woche ».
Konstanz, den 17. Juli 1872.

Hch. Walther.
L ür GLoIÄ - Rin »«!

>1. 638. l . Iber MvsIlLvi - vlov »
8«I»r «elivoeii W » « re »,I » zrer8 ,
M» i»ülv «!rIt «»vi»U8 «rock llloelei, -
LI » rI «I><t» oS küv Vivltt - « 811 -
kr rarl,etter verlllaokt «l » 88elt,e
Alters Iroltrer um «teil svlir » le -
Nrlse » 0re >8 vor » er». Sdltkv II ,
« » N ItUnnte Nr»88elt »e ooeli vor
»Inevkl Ntieeiioiuuieii « erileo .

Llloen » » vlAnker Ist liier vor -
tretlkltel » Vielezreiilretl Kvlkotvo ,
»lod « ,1t Iw» Vorlittltnls » dler
MNllktvItapltr »! eine xestvirerte
lKvIstooL e« z;rNo,len .

Glvtk. ONerte « «rolle « ,»« 8ul »
OlrlNre V . SIS r»o elle ^tn« « n-
ee « - l ^vpettltlo « von Zr« «r« l ^
M ô»»« vln «e« ,len

28,000 Auflage .

kjpkll.
Illustrirtes humoristischesWochenblatt.

Rcdigirt von Julius Stertenh -im.
Jllustnr : von G . Heil.

Verlag ron B . Btt -,l in Berlin .

Man abvrnirt bei allen Posta - stalttn
nnd Bnchbandlungtir für den Preis von
>5 Sgr . vierteljährlich ans sie vaw
Publikum rin» von der gesaminle» Kri
lik als ein Witzblatt erste -, Ranges an
crkann-en „ Berliner Wespen" .

Inserate : 7V- Sgr - o >e Pe -uzeu
vurch die Annoncen - Erpedition vor
Haasenstcin L Vogler in Berlin
Hamburg , Lübeck . Leivzig , Dresden
BreSjau , Prag , Wien , Lausanne , Gens
Zürich , St Gallen , Basel , Stuttgart
München . Nürnberg , Frankfurt a . M .
Köln. M .K88 . 1 .

M .64" . Karlsruhes

BckllliiltMllchU !!
W gen Uttervahme einer gioberen Kran

kenansta' t suchen wir eine durchaus zuver¬
lässige Küche - Vorsteherin » welche die ver¬
schiedenen Kostarien der Pfleglinge zu be¬
reiten im Stande ist. Ihre di nstliche
Stellung soll unter der Oberwärlerin sein ,
welche letztere dem gebildeten Slar .de ange¬
hört.

Bewerberinnen , welche Fähigkeit und
seitheriges gulis sittliches Verhalten nach-
zuweisew vermögen , wollen fick unter An¬
schluß ihrer Zeugnisse innerhalb 14 Tagen
an die unterzeichn te Vercmsfieüe wenden ,
bei welcher auch über die sonstigen Be¬
dingungen Ausschluß erlangt weiden kann.

Karlsruhe , den 19. Juli 1872.
Der Vorstand de« Aa - ischen Franenvereins .

Abtheilung für Krankenpfleae.
M .V20. 2 . Ein gut empfohlener

junger: Mann,
selbständiger Arbeiter , mit der dopp . Buch¬
führung und Correspondeuz vollkommen
vertraut , wo möglich in der Tafelglas -
dranche bewandert , wird baldigst zu enga-
giren geiuchl ; etwas Sprachkennlnisse
wären erwünscht. Franko-Offerten sub
Chiffre 0 4983 befördert die Annoucen-
Crvedidon von Tkrrekok / in
l ^ ern/e/ier -k « . ( 179/VII)

M . 619. 2. F e r i, a cd bei- Oberkirch .Aebeitee -GefuM.
Eisendreher » Eisengikßer » Schleffcr ,

Schmiede, Eisenhobler und Mühlrnbauer
finden sofort bei gutem Lohn dauernde Be¬
schäftigung bei

Gebr . Ltnck,
Obcrkirch.

M. dOI . 4 . Ksdeo - Lsnen .

klMMM - UMM
O kLINeri » » » » ,

Vaäsu -Laäsil .
tlogekommen ûnd rnm . Verkünk suk-

gesteilt :
I Apo88er l -olieertsillMl von keek -

steiii ill Lerlin , kll ! i8lllläer ,
7 '/ - Oewv , krei8 1000 IKIr .

M .636. 1 . Baden - Ba ^ en .

Gastwirthschaft,
e ne rentable , wird von einem tüchtigen,
kautionssährgcn Wirthe zu pachten gesucht .
Näheres im rr ommisfionsburcau E . Frevele
in Baden - Baden , Kreuzstraße 11 .

Wrracher

Hirschgewkihlottkne.
i? ei der heutigen Verloosung wur¬

den nachfolgende Nummern als Ge¬
winn gezogen :

Nr. 39 IV. Gewinn.
Nr. 43 I» . „Nr. 318 14. „
Nr. 579 I .

Lörrach , den 15 . Juli 1872 .
G . Engler

frerMspKrg «.
Ladsngro und Mhvdrmgr «.

N . 196 . Nr 20,171 Mannheim .
Der Handlungs -Commis Theodor Non¬
nenmacher von Langend ücken ist be¬
schuldigt, in der Zeit vom 12. dis 19. Mai
d. I . 200 Säcke, jm Werthe van ca. 80 fl.,
z. N . der Firma Böhm u. Hummel
hier entwendet zu haben.

Da derselbe flüchtig ist, wird er auf die¬
sem Wege aufgefordert, sich

binnen vier Wochen
dahier zu stellen , indem tonst nach dem Er¬
gebnisse der Untersuchung das Ergebniß

würde gelallt werden.
Mannheim , den 14 . Juli 1872.

Großh . bad . Amtsgericht.
Fr . W a i tz.

M .603 . 2. Oberkirch .

Versteigerungs-
Ankündigung.

In Folge richterlicherVerfügung werden
die in Nr. 143 d . Bl . näher beschriebenen
Liegenschasle -, brr Frau Maria v . Gill¬
mann aus dem Schwarzhofe am

Frei lag den 26 . d. M . ,
Mittags 2 Uhr ,im Rathhause zu Sladelhofen einer noch¬

maligen Versteigerung mit dem Anfügen
ausgesetz ! , daß d -r Zuschlag erfolge, auch
wenn der Anschlag nicht geboten würde.

Oberkirch, den 9. Juli 1872.
Großh . Notar

Mübl .
M .ö9d. 2 . Nr . 33. a l d s h u k.

Großherzogi. badische
Staats-Eisenbahnen.
Vergebung von Bau-

Arbeiten.
Höherer Ermächtigung zufolge soll behufs

Herstellung des Rangirbaho,Hofes bei Basel
der Abbruch und Wiederaufbau des Bahn »
wactshauses auf Wartstation Nr , 348 in
der Gemarkung Klein-Hüningen , im An¬
schläge mit . 1330 fl.
im Soumilstonswege öffentlich vergeben
werden.

LufliragendeUebernehmer werden ersucht »
ihre deßfallstgen Offerten schriftlich , versie¬
gelt , frankirt und mit entsprechenderAuf¬
schrift versehen , längstens bis zur Soumis »
sionsverhandlung am 27. Jult d. J .» Vor¬
mittags 11 Uhr , auf dem Baubureau deS
Unterfertigten in Basel einzureichen , wo-
sclbst inzwischen von dem Kvkenvoranschlag
und den Bedingungen Ein ficht genommenwerden kann.

Waldshut , d-n 16. Juli 1872.
Dcr Gr . Eisenbahnabtheilungs -Jngenieur .

F o r i ck n e r.
M .633 . 1 . Nr . 810 , Offen bürg .

Vergebung
von Baggerarbeiten.

Behufs der Verbesserung der Einfahrt in
den Kehler Rheinbasen tollen circa 20,000
Kubikmeter Geschiebsmaffe aus dem Rhein «
mittelst Dampsbaggern weggeräumt werden.

Die Leistung wird im Soumisfionsweg «
in Akkord gegeben und find bezüglicheAn¬
gebote bis zum 24 . d. Mts . » Vormittag «
10 Uhr , v ; iflegelt , unter entsvrechender
Aufschrift , bei Unterzeichnetersolle einzu¬
reichen , wo sodann weitere Verhandlung
gepflogen wird.

Offenburg , den 14 . Jrli 1872 .
Großh . Wasser- u . Straßevbau -Jnspection .

Strohmayer .
M .602. 2. Nr . 3973. Baden . ( Er -

ledigte Gehilfenstelle .) BeimHaupt «
steueramt Baden ist dw erste Gchilfenstellc
mir 700 fl. Einkommen erledigt und soll
alsbald wieder besetzt werden. Berechtigte
Bewerber, die im Domänenr , chnungswesen
gründlich bewandert sein muffen . wolle »
fich unter Vorlage ihrer Zeugnisse inner¬
halb 8 Tagen a» mich wenden.
__ Venz , Oberzvllinsprktor.

M -6S0. Nr 14,999 . Bruchsal . Die
Dekoplstenstell : ist besetz '.

Bruchsal den 19. Juli 1872.
Großh , bad . Amtsgericht.

Br. Schütt .
M .645 1 . Mannheim . Ein ,

Kanzleigeschäften gewandter Gehilfe
dauernde Anstellung mit gutem C
D ^ s^ 'nVitt kann sogleich geschehen .

Mannheim , den 19. Juli 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

Gertch' snotor
Hecht .

Druck » atz Verlag der S . Braun ' sche » Hofbuchdruckerei . lMit einer Beilage.)
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